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lIT .... 6'fl16 der Beilagen zu den Stenographischen Protokotle~ 
des Nationalrates XVIII. Gesetzgebungsperiode 

ANFRAGE 

der Abgeordnctcn Motter, Dolinschck 

an den Bundesministcr für Arbeit und Sozialcs 

betreffend Vcrzögcrungcn bci dcr Auszahlung von Witwcnpensionen 

Die Anfragcstcllcr wurden davon informiert, daß nach Todesfällen praktisch bcdeutsame 

Unterschiede in der Witwenversorgung bestehen. Für Hinterbliebenc nach Beamten wird 

angeblich sehr rasch eine Gcldleistung gewährt, nach ASVG-Versicherten dauert cs aber bis 

zu scchs Monate, bis die Witwe die ersten Zahlungcn crhält. 

Die unterzcichneten Abgcordneten stellen in diescm Zusammcnhang an den Herrn Bundes­

minister für Arbeit und Soziales die nachstehende 

Anfrage: ... 

1. Wodurch sind die Verzögerungen bis zu sechs Monaten bei der Auszahlung einer 

Witwen(Witwer)pensjon bedingt? 

2. Sehcn Sie einc Möglichkeit, diese Wartezcitcn für die finanziell durch die Begräbnis­

kosten und dcn Ausfall dcs Familicneinkommclls ohnchin schwer belasteten Hinter­

bliebencn zu vcrkürzcn? 
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3. Halten Sie es für dcnkbar, in cincr der nächsten Novellen zum Arbcitslosenversiche­

rungsgcsetz auch die Bcvorschussung von Witwcn- und Witwerpensionen vorzusehen? 

Wenn nein, warum nicht? 
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